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Nr. 43. | | en Montag, den 23. Februar 5 1863. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feierta 6. Dierte jähriger Abonnements: rag 
preis: für Krakau 4 fl. 20 Nee, mit 1 * 5 fl. 25 Nkr. —. Die einzelne Nu wird mit 9 Nkr. berechnet. VII. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


7 h 7 für jede weitere Einrückung 3 ½ Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
J a gang. - übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


2 — ——̃— ne Er eg rerenenn: | —— — — — 
* — — — — — — — — — 


Am ich 1 10 ſondern ihnen auch geſtattet, auf daſſelbe überzutreten 

M. 678 flicher Theil. Pol 9 und ſich wieder zu Keim ie 5 a ver- 
e 5 Volke n ſprechen würde, die Inſurgenten auszuliefern, wel 

Der hieſige Prieſter Dr. Johann Cheimecki hat da Ala ſprechen würde, die Inſurg zuliefern, welche 


unterm 18. d. M. im kurzen Wege eine Spende des Im, ng 
Hochw. Domherrn Godlewski pr. 100 fl. ö. W. zur 2 75 
Vertheilung an die Armen des Dorfes Dulcza wielka, 


erpflich⸗ 


ilen tung einzugehen, in gewiſſen Fällen die feſten Plätze 


ug über die Convention empfing. die Flucht oder . in ihre Hände as; 


egangen, 
Suftob zu erregen, behalte ſich übrigens vor, ſpäter Polens militäriſch zu beſetzen, jo würde es unmöglich 


Pfarre Zdarzec, Tarnower Kreiſes, unter der Aeuße⸗ ft zu andſſein, in einem ſolchen Abkommen nicht eine wirkliche 
rung des Wunſches über eben, daß aus dieſer Spende abine Intervention zu ſehen, die nicht allein die Würdigun 
die Meiſtbedürftigen dieſes BR unter Mitwirkung 0 der öffentlichen Meinung, ſondern auch die Aufmerk⸗ 
des Pfarrers in Zdarzec und des k. k. Bezirksamtes ſamkeit der Großmächte auf ſich lenken und eine di⸗ 


betheilt werden ſollen. a 
Indem man dieſe Spende ihrer Beſtimmung ent⸗ 
egenführt, wird dieſer Wohlthätigkeitsact mit dem 
ödrude der gebührenden Anerkennung zur öffentli⸗ 


chen Kenntniß gebracht etäuſcht, hat eine unzeitige undſentſprechende Befugniß ſolle d Wir wollen nur feſtſtellen, daß dieſe Hal⸗ 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. eee welche durch das zuſtehen für den Fall, daß in Po g die Folge haben würde, daß die polniſchen Er⸗ 
Krakau, am 19. Februar 1863. Blut von Biſchöfen befleckt wurde, deren jähe Hin⸗ ausbreche. e e habe ſſe in eine neue Phaſe eintreten würden. 
R- ch immer von der Geſchichte nicht gerecht ernſten politiſchen Schritt gethan, und er habe des⸗ P 23: 


Nr. 4303. fertigt dargeſtellt worden. Dieſer Aufſtand verſetzte halb dem Nene Botſchafter bemerklich gemacht, 


Unter einer zu Kalusz in Oſtgaltzien eingetauften 5 ie Streitfräfte daß feine Regierung durch den Abſchluß der & : Die Nachrichten ber Wi 1125 
und mittelſt Eiſenbahn von Przemysl bis 0 8 Polen den Gnadenſtoß, aber er lenkte die Streitkräfte daß ſeine Regi ng durch den Abſchluß der Conven⸗ ben: Die Nachrichten über Wielopolski's angeblich 


transportirten 61 Stück zählenden Ochſenheerde des 
Johann Görniak iſt zu Pisarzowice im Wadowicer 
Kreiſe am 2. d. M. die Rinderpeſt ausgebrochen, 
und es wurden von derſelben 12 Stück befallen, von 
denen 3 umſtanden und 9 kranke nebſt den übrigen 
ſeuchenverdächtigen erſchlagen wurden. 


Da ven den abbezifferten Maſtochſen, welche vor⸗ werde könne Polen, wie geſagt, kein Heil erwarten. Convention eine wechſelſeitige Cooperation der ruſſi⸗ in welchem er das Heil Polens erblickt. Er war aber 
jcheiftemäßig in abgejonberten Stellungen urkerbtacht „Die Nevolutien will also nicht die Wirderherſtelung ſchen und der preußiſchen 2 her f ie 
waren, kein Stück am Leben verblieb und die Des⸗ Polens, aber ſie hat an der Weichſel ſowie ander Abſchrift des Textes befige er nicht. 
infections⸗ Maßregeln allſogleich in Angriff genommen wärts beſtändig einen Feuerherd der Unzufriedenheit, us London ſchreibt man 
wurden, fo läßt ſich erwarten, daß die Seuche keine der fortwährend von Neuem aufflammt und der auchſſo wenig als in Paris will man 
weitere Verbreitun 5 W . 5 Au nach Rußland ſeine Brände ſchleudern kann, nöthig; ßen und Rußland abgeſqh 8 0 i 
Was fer daß die a iehmärtte; Kennt. fie will kein freies Polen, wohl aber ein revolutio⸗ mit Gleichgiltigkeit betrachten. Was Wahres an denſtreten wird, jo will man Wielopolski fallen laſſen 
niß gerad wird, — * any h 1 e nirtes Rußland, denn dies Land bietet dem Socia- Gerüchten von bereits geſchehenen Schritten der bei⸗ und ihn, der den tödtlichen Haß ſeiner Landslente 
25 illamowice, a 1 wigeim aus Anlaß ſizmus ungeheuere eee Ich ſetze keinen Zwei⸗ den Weſtmächte iſt, muß 525 geftell bleiben, aber auf ſich concentrirt hat, auch noch dem Haſſe der 
ieſer Seuche eingeſtellt wurden. F fel in den guten Gauben der Führer des polniſchenſes gilt doch als gewiß, daß die beiden Mächte g iſchen Truppen überantworten. 5 
on det F. K e mitn. Aufſtandes, aber ich halte fie auch nicht für ganz ein- meinſchaftlich handeln werden. Ein gemeinſchaftliches — — 


Krakau, am 18. Februar . Ka in die Geheimniſſe der Logenwelt, trotz des Auftreten gegenüber von Rußland it ſchon im In⸗ 


waren, wie die Schweiz und Italien, zu befreien. waffnet übertretenden Polen N 
Auch von England, das von Lordſnicht. Im Unterhauſe gibt Palmerſton eine ähnliche guter Quelle erfahre, einer ganz eigenthümlichen Con⸗ 


Die Herzogin Auguſte von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 


Ranges, den ſie i ei tereſſe engli itik i i ü . 
ohen Range en ſie in dem Orden einnehmen; tereſſe der engliſchen Politik im Oriente wünſchens dementirt die vom „Journal des Debats⸗ gegebene 


Pr. 3. 232. e find nur Werkzeuge, wie es Kosciuszko und wie werth. Man tadelt hier die preußiſche Regi 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium ie ö M öko. S „ die preußiſch ee ee eee Söhne die Abſicht ha⸗ 
hat die bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau erle⸗ - Den ei Ae a * u: gr nicht blos, weil fie ſic in die polniſchen 19 9 ben fold 118 greg oral 100 15 Fin. -- - 92 
digte Acceſſiſtenſtelle dem disponiblen Acceffiften des Arte Rußland lr nützen könde Au 1 5 Beeten asg ae unc de ber keinem ihrer Söhne irgend ein Vorſchlag in Bezug 
N n in Preßburg Johann v. wurde Irland unterjocht und geplündert gerade durch Politit im Oriente Vorſchub leistet. b auf den Gelee ſden We we Ban Die 
22 5 rg must 1863 Cromwell, der die perſonificirte engliſche Revolution. Der „Conſtitutionnell“ vom 21. d. bringt folgen⸗ Narnbeſſin füg ns, daß Pe ihrer ri er ſich 
rakau, den 3. Februar ze. iſt und von Weitem Bogdan Chmielnicki die Handiden Artikel: Die polniſche Inſurrection konnte an „ e eee 
Wie aus Bufareft vom 17. d. telegraphiſch ge⸗ 


kramer Hauptwerk Johann Prückl den Titel und Character eines Was wolle denn eigentlich das heutige revolutionäre eine europäiſche Frage verwandelt. Die Mißbil⸗ meldet wird, hat die Kammer die Bildung von of, 
daga tarfrei allergnädigſt p verleihen geruht. AU Polen? Es ſei doch rn Ar A jetzt amſligung der Haltung Preußens iſt einſtimmig; Preu⸗ eng cee Dit m eg er ms 
— 1 N * t e ee wenigſten reif, ſelbſtändig in der Reihe der europä- ßen konnte ſich überzeugen, daß es einen großen Feh⸗ Pier eiciofien, obwoh e itglie BT 
an eden d. . dem ker, Koforganii en. erfolg. ben Staaten zu erſcheinen. Ja, gelegt den Fall, dieler begangen habe, indem es eine Solidarität zwiſchen die eſtehenden Verträge citirten, gegen ein Votum 
. in allergnädigſter Anerkennung ſeiner vieljährig 9 Kg l x A f ſprachen, das nach ihrer Anfi cht diplomatiſche Schwie⸗ 
rei ungen auf dem Gebiete der Tonkunft das goldene Ver Revolution werfe das ruſſiſche Joch ab, ſo würde Preußen und Rußland zu gründen ſuchte, welche nicht Jar hen, Le e p 
dienffreug mit der Krone zu verleihen gernht. man es bald zurückwünſchen, wie man in Mailand ſbeſteht. Die Convention vom 8. Februar hat fürfrigkeiten herbeiführen könnte. x 23 
rufe: „Es lebe Oeſterreich!“ N Rußland und Preußen eine falſche Situation geſchaf Fe tn en 
n Kundmachung. ö Die „Nordd. Allg. Ztg.* ſchreibt: Das Journal fen; wenn fie in dem angedeuteten Sinne geſchloſſen wird, eine Note Bes unn R 17 e 
Das Finausumuſterium hat ſich bestimmt gefunden, den Zins: Europe“ will vom Inhalte der zwiſchen Preußen undſiſt, jo kann fie ſchwere Folgen Im Man kann be⸗ Eberle die c erke 2 * Aankeſas e 25 jr 


1 Dee reichte, um den polniſchen Adel zu vernichten. Esſals eine innere politiſche Angelegenheit betrachtet wer⸗ 
D t- 8 ö 5 8 er 
J//%/%%%/% ¶ MP]. gegenüber Mußland , ,,,, 


ß der Partial⸗Hppothekaranweiſungen mit ſechsmonatlicher Ver⸗ R f , 77 f 8 zn 7 
friſt von ſechs Percent r d der Rußland abgeſchloſſenen Convention unterrichtet ſein. fürchten, daß in Folge des Eifers Preußens, Ruß⸗ AR 
‚lan zn (OR Ba HER mm H aller Werfelle er den Charakter des Blattes kennt, wird von land gegen die polniſche Inſurrection beizuftehen, Waffen unterftügt werden. 
frift von fünf ein halb auf fünf Percent heraßqufegen. Dieſeſvornherein geneigt ſein, die Richtigkeit der Mitthei⸗ Europa nicht unter dem Namen der neuen Karte den 
Verfügung tritt a en er bal lung zu bezweifeln. Jedenfalls iſt die Angabe, daß alten Namen Polens, und anſtatt einer Inſurrection 
eee he ee e ee; Ruſfell und Drouyn de Lhuys ſich mißbilligend über der Unterthanen gegen ihre Regierung eine Revindi⸗ 
ieſem Tage hinausgege ud, inſoferne keine Anwen d ce ? Pr aD il, 
dung, daß den ſchon vor dem 24. Februar 1863 verfallenen, aber das Verhalten Preußens geäußert haben, ſchon durch cation der Nationalität erblicke; das heißt von Neu⸗ 
erst nach dem Verfallstage zur S beigebrachten Par⸗die Erklärung des Miniſterpräſidenten in der Sitzungſem die ganze Frage aufs Tapet bringen, die Thei⸗ 
nal eden enden zal den ung 1 für 00 des Abgeordnetenhauſes vom 18. d. M. genügendſlungsſcene erneuern und abſichtlich einen Act der uſtände eröffnet. Bis Ende Dezember, alſo binnen 4 
e 3 1 eb * widerlegt. N bastel Unbilligkeit vor den Augen der Welt wieder Monaten, brachte er — ein wahres nonum prematur 
Wien den 22. Februar 1863. Die „Berliner en vom 21. d., welcheſhinſtellen, gegen welchen das Gewiſſen der Generation in annum, eine Reihe von 29 Artikeln, mit deren 
. . (Freilich ſehr häufig unbe ründete Nachrichten bringt, nicht aufgehört hat zu proteftiren. Das ſchleudert eine letztem der erſte Theil der Abhandlung, betreffend 
u Folge der Allerhöchſten Patente vom 21. * — — ſchreibt heute: „Nach ittheilungen, die auf gute tiefe Verwitrung, eine große Unruhe in die Mitte die Unterrichtsſprache an galiziſchen Lehr⸗ und 
. Dezember 1859 wird am 2. BR aa —— hie Quellen zurückführen, lehnt ein Theil des Miniſte- Europa's, und in welchem Augenblicke glaubt Preu⸗ Bildungsanftalten abgeſchloſſen wird. \ 
r d Berloſung der alten UMS es ab, für die Convention einzutreten. Na⸗ ßen eine ſolche Verantwortlichkeit auf ſich nehmen zu Da durch dieſe Abhandlung, die man mit Recht 
eren denne werben. mentlich wird Herr v. Bismarck als derjenige bezeich- ollen! In einem Augenblicke, wo Frankreich das Bei⸗ einen Erbtheil der polniſchen Publiciſtik in Galizien 
net, welcher nicht blos von der Unhaltbarkeit der- ſpiel der gewiſſenhafteſten Achtung der Verträge und nennen kann, die Schulen in ein günſtiges Licht ge⸗ 
ſelben e der Landesvertretung und den euro- großer politiſcher Mäßigung gibt, indem es ſeinen ſtellt werden ſollten, haben wir nicht erwartet, aber 


Zur Schulfrage in Galizien. 


1 Der „Czas“ hat im September v. J. die Spal⸗ 
ten ſeines Blattes der Beſprechung galiziſcher Schul⸗ 


i ! l päiſchen Mächten überzeugt, ſondern au durch den lebhaften Sympathien Gewalt anthut und ſich enthielt, andererſeits der Hoffnung Raum gegeben, der Hr. Ver⸗ 
Nichtamulicher Theil. daha dern um nN e jet, als ſelbſt nur durch ein Wort das Intereſſe auszudrücken, faſſer werde mit Anerkennung und gerechter Würdi⸗ 

. Krakau, 23. Februar. dieſer die feſte Ueberzeugung von der Exiſtenz eines welches es für ſeine alten unglücklichen Alltirten ſtets gung deſſen, was die Regierung zur Hebung des 
Einer dieſer Tage in Leipzig erſchienenen Flug: maßgebenden Einfluffes neben dem unter allen Um⸗ gehabt hat und haben wird. Hoffen wir noch, daß Schulweſens überhaupt und in Galizien insbeſondere 


ſchrift des Grafen Eduard Eubiensti (ein Mit⸗ ſtänden moraliſch verantwortlichen Miniſterium bei b 9 8 
glied der gemäßigt liberalen Adelspartei aus dem Kreiſeſ ihm begründet habe. Unter dem Eindrucke dieſer neber⸗ er Befürchtungen zerſtreuen werde; in jedem Falle decke , Verbeſſerungen vorſchlagen, gewiſſe Wünſche 
des Grafen Zamoyski) über die polniſche Frageſzengung ſoll Hr. v. Bismarck ſogar feine Entlaſſungſwird es an freundſchaftlichen Rathſchlägen Preußens der Nation oder des bei den Schulen intereſſirten 
warnt die Polen, in ihrem gewalkthätigen Auftretenſerbeten haben. Das letztere ſehr verbreitete Gerücht nicht gefehlt haben. Es weiß heute, was das ganze Publikums bekannt geben u. d. gl. Eine Beſprechung 
gegen die ruſſiſche Regierung weiter zu gehen, wenn fand heute vielfach Glauben. — Der „Rhein. Ztg.“, liberale Europa von dieſer Verletzung des Principsſder wichtigſten Angelegenheit des Landes, nämlich der 
Ne nicht alle bisher in der öffentlichen Meinung Eu⸗ deren Mitredacteur der Abgeordnete Dr. Becker iſt der Nicht- Intervention denkt. 8 Erziehung und Bildung des jungen Geſchlechtes in 
ropa's errungenen moraliſchen Erfolge in die Schanze ſchreibt man von hier: Herr v. Bismarck hat ji) Die „France“ enthält einen Artikel, welcher der der von uns angedeuteten Richtung haben wir erwar⸗ 
ſchlagen wollten. Der polniſche Aufſtand könne nun ſraſch in die allgemeine Abneigung gegen eine Con⸗ Beziehungen halber, die dieſes Blatt zu Drouvn deſtet, und zu dieſer Erwartun glaubten wir ung 

nauimmermehr auf eine Hilfe von Außen rechnen, vention mit Rußland gefunden. Er bemerkte Allen, Lhuys hat, einige Beachtung verdient. Daſſelbe gibt rechtigt mit Hinblick auf die keineswegs erfreulſche 
nirgends finde ſich eine Stütze für polniſche Unab⸗ die mit ihm von der Convention ſprechen wollten: zu, daß Preußen alle möglichen Borſichtsmaßregeln Geſchichte der Volksbildung in Galizien. In welcher 
bängigkeitsträume (des velleités d'indépendance po- „Es lohnt gar nicht davon zu ſprechen, die Conven⸗ treffen kann, um feine Gebiete zu ſchützen. „Wenn intellectuellen Armuth die Revindication im Ja re 
lonaise) am wenigſten bei Frankreich, daß in Ita⸗ ion it getroffen für Fälle, die noch nicht eingetreten dieſe Macht aber“ — fährt das genannte Blatt fort 1772 das Land angetroffen hat, iſt allbekannt. Die 
lien, in Cochinchi a, am Libanon uſw. engagirt jei, find und wahrſcheinlich gar nicht eintreten werden; — „mit dem Petersburger Cabinet eine Convention Univerfität in Krakau und einige den Jeſuiten an⸗ 
und doch nicht überall durchdringen könne, und bei wozu jetzt ſchon der Lärm? f abſchließt, welche die 1775 Truppen nicht allein vertraute Schulen abgerechnet, hatte Galizien ſonſt 
England, das im Krimkriege den Polen gerade zul In der Oberhausſitzung vom 21. d. antworteteſermächtigt, durch das preußiſche Gebiet zu marſchiren, keine Lehranſtalten. — Selbſt die alma mater 


der Wortlaut der Conpention den größten Theil die- gethan, die etwa noch übrig gebliebenen Bau auf⸗ 


Cracoviensis litt unbegreiflicher Weiſe an abnormerſnet werden kann, daß wenigſtens ein Theil dieſer Landtags Angelegenheiten. Bevölkerung der Küſtenländer ohne Unterſchied, 
Unfruchtbarkeit, da es ihr nicht gelungen im Laufe rühmlichen Zuſtände jedenfalls das Verdienſt der Telegraphiſchen Nachrichten aus Salzburg zu⸗ ob dieſe im Staatsdienſte ſtehen oder nicht, beſtimmt 
von Jahrhunderten einige Sprößlinge in die Welt Schulen ſei; aber wir werden den „Czas“ fragen, folge wurde der Landtag am 21. d. feierlich geſchloſſen. — und dürfen nur dann wenn ſich keine geeigneten 
zu jegen. Die Univerſität in Lemberg, alle in Gali⸗ wo denn die Männer, die heute na in der polni- Weitere telegraphiſche Landtagsberichte lauten: Bewerber ans den Küſtenländern melden, auch 
ſchen Literaturgeſchichte einen nicht unbedeutenden Troppau, 21. Februar. [Landtagsbericht, 23. an andere Bewerber verliehen werden. 

Platz einnehmen, oder ihn noch in Anſpruch nehmen Sitzung.] Die vorgeſtern eingebrachten Regierungs. So viel bis jetzt verlautet, dürfte Se. Majeſtät 
Schulen find das verdienſtvolle Werk der öſterreichi⸗ werden, mit Namen wie Bielowski, Szajnocha, Fre⸗ vorlagen wurden an die Ausſchüſſe verwieſen. Graf der Kaiſer die Reiſe nach Dalmatien in den letz⸗ 
ſchen Regierung und unvergzängliche Denkmale der dro, Vincentius Pol, Bit im Vordergrunde, dann Falkenhain wurde an die S des Juſtizminiſters ten Tagen des Monats März antreten und nach der 

. checki, Lazowski, Urbanski Hein zum Beifiger des Landesausſchuſſes erwählt. end ſogleich den Aufenthalt in Laxenburg neh⸗ 


„Cas“ nichts wiſſen zu wollen. Von welchem Geiſteſund viele andere im Gefolge und endlich der Herr rag, 20. Februar. ter dem Einlauf befin⸗ - 
die in Frage ſtehende Schrift durchdrungen, iſt aus Verfaſſer ſelbſt, dem man Bildung und ſtyliſtiſcheſ det ſich 5 Geſach der Fan um —— der Wie die „G.⸗C.“ meldet, haben Se. k. k. Apoſto⸗ 
dem Eingangsartikel zu entnehmen, deſſen Motto [Gewandtheit nicht absprechen kann, ihre Ausbildung Landtagswahlordnung. Freiherr v. Kellersperg be⸗ liſche Majeſtät der Bitte der hier in Wien anweſen⸗ 
genoſſen haben? Auf galiziſchen Schulen, über welche antwortet die Interpellation von Rieſe⸗Stallburg und den Deputation des Klauſenhurger Landwirthſchafts⸗ 
a as“ ©1206 Genoſſen bezüglich der Verzögerung der Coneeſ⸗ Vereins wegen Vertagung der . allergnädigſt 
welthiſtoriſchen Tyrannen wie Caligula, Nero undſhat, wird ſeine Antwort lauten. Und wenn auch dleſe iondertheilung für den Bau der Bahn Wien⸗Tabor⸗ bewilligten Audienz nicht zu willfahren, ſondern zu 
\ „Em- Budweis⸗Znaim. In der nächſten Zen werden die befehlen geruht, daß es von dem a. g. bewilligten 
unter dem Habsburgiſchen Scepter angewendet wurde. porkommen verdanken, ſondern tr durch die ein⸗ Schlußanträge von den Cenralſtelen betreffs der Con⸗ Mute sik Deputation vor dem a. h. Throne 
ceſſionsertheilung an die Gebrüder Klein für die Li⸗ 1 
der galiziſchen Schulen bis zum Jahre 1848. Wirſwird doch Jedermann zugeben, daß der Hammerſchlag, en 3 Budweis Pe u 3 und. Der „Botſchafter“ veröffentlicht das Memo ran⸗ 
ſtimmen mit dem „Czas“ im Princip überein und den ſie als Knaben in der AN des Muſenkem⸗ Sachſen unterbreitet werden. Das Einſchreiten der dum eines der achtbarſten Peſter Großhand⸗ 
o betäubend geweſen Sale Ferdinande-Nordbahn um Conceſſion zum Bau lungsfirmen an den Judex euriae, Graf Appo⸗ 
fen muß, wie es der „Czas“ behauptet, wenn dieſe der Linie Wien⸗Tabor⸗Prag dürfte in demnächſter npi, über Ungarns Juſtizpflege, welches in den ftärt- 
wollen wir der beſtandenen Studieneinrichtung nicht Männer fo hoch über das Niveau des Gewöhnlichen Behandlung im Miniſterium in Anerkennung der ſten Ausdrücken ausführt, daß jetzt anſtatt des frühe⸗ 
„ Gemeinnüßigkeit des Unternehmens die Bewilligung ten Rechtszuſtandes factiſche Rechtloſigkeit herrsche. 
| in erlangen. Hierauf Specialdebatte über den Entwurf Wie es heißt, iſt 118 die kaiſerliche Antwort 
entſchieden entgegenzutreten und ſeine all zu düſtere Frankreich ſo viele emigrirte junge Polen von einer zur Landeshpothekenbank bis 8. 5 beſchlußfaſſend gekom⸗ auf die Repräſentation des anner⸗Szolnoker Co⸗ 
unparteiiſchen und äußerſt ſtrengen Prüfungscommiſ⸗ men. Der Regierungscommiſſär gibt die volle Zuſtim⸗ mitatsausſchuſſes erfolgt. Dieſelbe iſt, wie der „B. 
eilt w ch mung der Regierung zur Landeshypothekenbank bekannt. meldet, im Geiſte der Reichseinheit verfaßt und mit 
„Czas“, geleitet von ausländiſchen Lehrern, die zu der wurde ihnen der Unterricht nicht in der polni⸗ 9.3 lautet: Böhmen haftet mit dem Landesfond für alle ihr ein Anſtoß zur wirkſamen Forderung der ſieben⸗ 
won der Bank eingegangenen Berbindlichkeiten. 8. 4 ge- bürgiſchen Angelegenheiten gegeben. f 
ſtattet der Bank mit nicht benöthigter Barſchaft (Antrag Frankreich. * 
Steffens) den Wechſelescompt, den Pfandbriefesescompt, Paris, 19. Februar. Arbeiter und Studenten 
die Belehnung von Pfandbriefen oder Staatspapie⸗ warten nur auf die polizeiliche Erlaubniß zu polni⸗ 
ren nach dem Tagescours zu zwei Drittel Werth. Be a mittlerweile werden ſolche auch 
Nächſte Sitzung Samſtag. Tagesordnung: Fortſetzungſſchon ohne Erlaubniß improviſirt. So ſpricht man 
der Specialdebatte. eute von einer Demonftration im Faubourg St. 
N in lers, weiterſte 0 Brünn, 20. Februar. Regierungsvorlage, be- Antoine. Außerdem aber hatte ſich für dieſen Nach⸗ 
ſeine Oppoſition Geben die Schule und die politiſche digkeit des Grafen Stadion, geweſenen Gouverneurs treffend die neue Grundbuchsordnung. Die Debatteſ mittag fat die geſammte ſtudentiſche Bevölkerung 
gemeinen die Sterilität des Unter- von Galizien, auf, weil er anfangs der polniſchenſüber die Juſtructionen des Landesausſchuſſes wurdeſdes Quartier Latin das Auditorium St. Marc Gi⸗ 


5 5 Ende gebracht. Nächſte Si Dinſtag. rardin's als Rendezvous gegeben, und von da wollte 
Von zweien eines. Entweder iſt der Verfaſſer mitſrichtsſprache zu verſchaffen beabſichtigte, ſpäter aber, zu Ende gebrach ächſte Sitzung Dinſtag 18 


iſt ler n Brünn, 19. Februar. Regierungsvorlage wegen man, wenn die Verbältniſſe es erlaubten, wieder vor 
den damaligen Verhältniſſen Galiziens gar nicht be⸗ nachdem fie über Verwendung des Gouverneurs Ja- Einführ g d larjahres als R ngsjahr. Derjdas Hotel Lambert ziehen. Im geſtrigen Miniſter⸗ 
kannt, oder er entſtellt abſichtlich die Thatſachen. Da⸗ 0 simtabrung de moebel Mannen 3 0 


1 8 Landtag genehmigt die Vorkehrungen des Landesaus⸗ rathe war man ziemlich allgemein darüber einig, daß 
gegen ſind wir in der Lage ihm Folgendes zu er⸗ 7 1 des Granbteftenaklöfnngee und Frankreich ſeine Mißbilligung der ruifiich-preu iſchen 
wid Regulirungsgeſchäftes. Giskra begründet einen Antrag Convention ausdrücken müſſe; in welcher ir er 

aber die 


— 


möglich die Bildung fördern. Der polniſche Knabe, „Czas“ conſequent zu urtheilen, muß man zu dem 
ſagt der „Czas“, Ai h 


eurrenz bei der Bewerbung um ä 


auch die Zahl der inländiſchen Gymnaſial⸗ 


ſogenannte Dominikaner — in Lembergſin den Zeitungen die ſchmählichſten Artikel zu Tagel1861 in Angelegenheit der Grundlaſten⸗Ablöſung undſſpeciellen Miſſion der italieniſchen Regierung betraut 
Hi ßtentheils mit Eingebornen beſetzt. Die Univerfi- gefördert? wer hat ihn auf a 

1 ſätslehrkanzeln in Lemberg verſahen meiſt Profeſſoren letzende Art gekränkt? wer hat ihm ſeine Sympathien gung zur Kenntniß des Hauſes gebracht; der Antrag|eit in Paris geweſen, um feinen Eid in die Hände 
aus Beet öſterreichiſchen Provinzen, weil um Uni⸗ für das Land und das Volk mit dem ſchnödeſten Un⸗ 
verſitätsprofeſſuren Fachmänner aus allen deutſcheſla⸗ 


Großbritannien. - 

Prinz Alfred it in Baja von den dort endemiſch 
herrſchenden Fiebern befallen 116 nach Caſtellamare 
Gba worden, wohin Engliſche Aerzte zu ſeiner 


ehandlung berufen wurden. 
Italien. 


entfernteſten daran — hätte ſie anderen reef ! Nicht die Reaction, dieſdieſer Begünſtigungen auf die noch schwebenden Ver⸗ 


ftellen oder zurückzuſezen. Die Lehrer und Profe 


Aufmerkſamkeit der Regierung auf den ihr unerſchüt⸗ 
ſeſterlich treu gebliebenen Boltsſtamm gerichtet. 
Die Nrn. IV. bis VII. beſprechen die Schulzuſtände zur Aeußerung vor. Dieſelbe wird einer Commiſſion 


. Wir wollen nur an die Namen Godeſch, 


zurück; Lecco aber wurde andern Tages militärisch 
befegt. Ueberhaupt ſind Raufereien mit dem piemon⸗ 
teſiſchen Militär im Mailändiſchen an der Tages- 
ordnung. * ae: 
Der piemonteſiſche Minifter des Auswärtigen, 
Herr Paſolini, iſt neuerdings von jenem ——.— 
Wechſelfieber befallen worden, von dem er im Herb 
ſich nur dadurch befreien konnte, daß er eine Reiſe 
nach Toscana unternahm und dort längere Zeit 


ilte. 
eee Ruf land. 


Bedauern verkommene Antheilbeſitzer, unbemittelte den Ruheſtand, und der Gymnaſiallehrer, nachmaligerſtaliſchen Kirche in der Bukowina wieder 1 9 5 5 

Gutspächter, Mandatare, Oekonome, gerade alſo Leute, Director Petri bis zum Jahre 1861 enen 110 57 n des ihr eigenthümlichen Vermögens 
die entweder gar nicht oder nur wenig den Schulun⸗ſtanden. 

terricht genofjen, dann etliche ſanguiniſche Aſpiranten Bedenkt man aber, daß nach der Miniſterialver⸗ 

der Advocatur, die nach dem Austritt aus dem Stu⸗ ordnung vom Sr 1850 die Geſchichte und Geo⸗ 

Claſſe hinauf deutſch gelehrt wer⸗ 

ollte, daß der Director nur höchſtens zu 8 wö⸗ 

a iſt, ſo wird 

d I 55 ich gegen die Belaſ⸗ 

Ken und ſei zu fpäteren politiſchen Umtrieben der ſung der beiden genannten Ahle n Kerpen 

eim gelegt worden.“ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


de Reſult l err Handelsminiſter Graf Wickenburg Verſteck vertreiben wollten. Bei Miechow ehe die 

ſprache glänzende Reſultate erzielt wurden. Wir wollen folgenſchweres Unglück über das Land herei 1 5 

die erellenten Prüfungen, die alljährlich die Cataloge hen Boer wollte der „Czas“, daß e h 

auswieſen, der vielen Promotionen auf der juridi⸗ den im Jahre 1848 in Lemberg gebildeten 5. 0 

8 en Faeultit, in Lemberg, der Brauchborket der in Schulſachen ſich zum Muſter genommen hätt e, der 
eamten, der Derufstüchtigfeit der galtziſchen Advo⸗ allen nicht polniſchen Lehrern und Univerſitätsx rofeſ⸗ 

caten nicht erwähnen, weil Dee Erscheinungen ſoren Enklaſſungsdecrete ausgeſtellt hatte! 

mit dem auf den Schulen angeſtrebten Schwung der Schluß folgt.) 

Wiſſenſchaften in keinem nothwendigen Juſammen⸗ ( gt. 

hang ſtehen, wiewohl es andererſeits nicht abgeleug⸗ Ram 9 


öchſter Entſchließung vom 12, Februar d. J. aller: b . 10 
e zu genehmigen geruht, daß in der Marine⸗ Ruſſen in unveränderter Poſition, ohne daß von eis 


15 auf 22 und jene der halben Freipläge von 10 auffgriff ſtattgefunden hätte. Die ruſſiſchen Truppen un⸗ 
16 erhöht werde, wärend die übri 11 22 Pläpelter Fürſt Bagration find gegen i gezogen, von 


en Freiplätze find für Bewerber aus derſhören war. 1 lend 


Leon Martell und iſt bereits aus früheren Inſur⸗ 
rectionsverſuchen bekannt. Man fand bei ihm Briefe 
vom Londoner Comité, aus welchen ſich ergeben ha⸗ 
ben ſoll, daß der Kreisrichter von Lyskowski und der 
Gutsbeſißer von Czapski in Bobrowo mit der Emi⸗ 


1 


9 


Die „Wiener Zeitung“ 
gramm aus Warſchau, 20. 


enten welche Ojeow und Miechow im Süden des 95 n 
— Radom angegriffen haben, ſind mit wird, hat am 17. d. nur 3 Meilen von Warſchau Vereinigten Staaten, Hatteras, in den Grund bohrte, 
dten = Verwundeten zurück⸗ 
den Gefan 


großem Verluſte an To 
geworfen worden. Unter 


bringt folgendes Tele⸗ in dieſe durchaus friedliche Gegend geſchleudert zuſeine Boſtoner Brigg genommen und verſenkt, und 
Februar: Die Inſur⸗ſehen. f man vermuthet nicht mit Unrecht, daß das Rebellen⸗ 
Wie der „Schl. Ztg“ aus Warſchau geſchriebenſſchiff, welches vor Galveſton das Kanonenboot der 


auf der Modlin⸗Warſchauer Chauſſee bei Jabkonna nicht die Alabama, ſondern die Oreto war. Nach 


enen befindet ſichſein Kampf ſtattgefunden. Eine zuverläſſige Perſon, den letzten über Havanna hier eingetroffenen Berich⸗ 


der Anführer Bogbanowicz, der auf der Flucht mac|dte geſtern des Weges gefahren, habe mit eigenen ten führt die Oreto jetzt den Namen Florida und hat 


Galizien * wurde. 


Biala, im 


3 der Truppen. Der 


tirt, daß das Schloß Poletylo, nachdem aus demſel⸗ a n 5 
Truppen eröffnet wordenſum Czenſtochau betheiligen, der nun ſicher nicht mehr franzöſiſchen Garniſonsorten — die Stadt durchzogen, 
war, mit Sturm genommen worden iſt. verzögert wird, nachdem geſtern gegen 1000 Mannſum des Abends den Zapfenſtreich zu ſchlagen, mußten 
verhaftete Emiſſär heißt Verſtärkungen mit der Eiſenbahn von hier dort ein- in der letzten Zeit von ſtarken Detachements begleitet 


ben ein Flintenfeuer auf die 


gration in Verbindung ſtehen. 


Am 17. d. Nachts gegen 11 uhr wurden die Be⸗ ö 
wohner des ¼ Meile von (Preußiſch) Pitſchen undſals die Truppen nach Vertreibung der Inſurgenten inn 


gelegenen poln 


Daß dem preußiſchen Gebiet ein nächtlicher 
Be uch von polniſcher Seite nicht in freundlicher Ab⸗ 


fit Jeane ſein konnte, lie 
m 


nterſtützt zu haben. Bewieſen ſoll ihm geweſen ſein, 
N er fein Bauern zur Betheiligung am Aufſtande 


tleute 
nige junge Menſchen die ſich 


ten. — Im nördlichen Theil 


theils gefangen oder vertrieben und alles dort ruhig 
ſein, — die Bauern durch Einfangen der Aufftän⸗ t 0 1050 
115 der Regierung zu Hülfe kommen, aber dafür hen, und iſt bereits aus Belz 225 Andere f l 75. derne F gene Su deren 


Offiziere und Soldaten mit 
tionspartei age und 


Gutsherr poln et Nationalität verräth Nei ung zwölf Kanonen armirt, — die „Oreto“ ihren Raub⸗ 81.75 G. 82.75 W. Galiz. Katana tloftungssOdligationen ohne 
n. 


ouvernement Lublin (bei Rudka am 
Bug) ſind die Inſurgenten ebenfalls mit großem Ver⸗ — a g a 
ſchlagen worden. Gepäck und Papiere fielen in und feine Theilnahme an den militäriſchen Aetionen] Die Patrie meldet, daß die Mexicaner den Guerilla» 


In der Umgebung von Augen 30 Leichen gezählt. in der Nähe von Matanzas die amerikaniſchen Briggs 
Der „K.⸗3.“ ſchreibt man aus Warſchau vom 18. Windward, Cora und drei andere amerikaniſche Fahr⸗ 
d. M.: Mieroskawski hat ſeine Ankunft im Lande zeuge zerſtört. 


der Inſurgenten durch eine Proclamation u dc krieg in ſehr fataler Weiſe wieder aufgenommen haben. 


officielle Bericht conſta⸗ 5 
Wahrſcheinlich wird er ſich zunächſt an dem Kampfe Die Tambours, welche in Tampico — wie in allen 


getroffen ſeien. g N werden, weil an den Einzelgehenden Mordthaten 
Aus Warſchau bringt die „Indep. Belge“ jetztſverübt oder verſucht wurden. Der in Perota mit 
täglich Depeſchen, welche offenbar aus der Umgebung Ungeduld erwartete Lebensmittel⸗Transport war von 


ſollen. Heute wird aus Warſchau, 18. Februar, gemel⸗ wenigſtens blieb man am Orte ſeiner Beſtimmung 
det: „Auswärtige Blätter reden von Megzeleien der ohne jede Kunde über ſein Schickſal. 
Truppen in Tomaszow. Die Sache 2 — ſich ſo zen 8 


Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, den 23. Febrnar. 


14. Geſtern Nachts wurden durch eine Militär⸗Streifpatrouille 
in Weiß⸗Prgdnik 56 flüchtige Inſurgenten und Zuzügler aufge⸗ 


Escheveria grandiflora, Clivia nobilis, Bouvardia leiantha, 


Reteorologifche Beobachtungen in Lemberg v. 20. Februar: 
Zeit der Beobachtung: 7 u. M., 2 u. N., 10 U. A. 

Barometer auf 0% R. red. Pariſer Maß: 330,42“ 331.61“ 

＋ 3.3 1.6 1.0 — 

an 85.7 69.4 81.5 — Wind: NW. ſchwach, N. 

ſchwach. — Witterung: trüb — trüb — heiter. — 


ihnen anſchließen muß⸗ Kolokol wurden vorgefunden. Das doniſche Koſaken⸗ 
waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen er 3,58 Roggen 2.42 


. . Di tigen D i iſe wa⸗ 
Detachements ſollen nächſtens demſelben nach Polenſten pr 1. one. W. ): Ein Segen Wegen e 
folgen.“ — Gerſte 1.62 ½ — Hafer 1.16— — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 
Amerika. 


Bochnia, 19. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
3 rn 2.43 


80 — Eine Klafter hartes Holz 10.— — weiches 7.50 — Ein 


up — Erdäpfel —— — Eine Klafter ven Holz —.— — 
. Lemberg, 20. Februar. Hollan 0 
ge⸗ 5.51½ Waare. — Kaiſerl. Dukaten 5.45.— G., 5.52— W. Ruſſi⸗ 


anuar bereitz von Tortugas Coup. 73.18 G. 73.90 W. 


Fab Han bd 


des Großfürſten kommen und berichtigend wirken den Mexicanern angegriffen und genommen worden, W 


G. 82.75 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 217.— G. 
218.75 W. 

Berlin, 21. Febr. Freiw. Anl. 101. — 5perz. Met. 63¼, 
1860 er⸗Loſe 819. — National⸗Anl. 71 ¼. — Staatsbahn 135 /. 
Credit⸗Act. 95—. — Eredit⸗Loſe —— — Böhm. Weſtbahn 
727. ankfur 864 

* rt, 21. Febr. öperz. Met. 63¾8. — Wien 101%. 
— Bankactien 826. — 185421 Baff 79. — Nat. Anl. 68 ¼ 2 
Staatsbahn 235. — Credit⸗Act. 222—. — 186ber⸗Loſe SI—. — 
Anlehen v. J. 1859 81/8. 

Paris, 21. Februar. Schlußcourſe: Zperz. Rente 69.60. 
4perz. 98.60. — Staatsbahn 508. — Credit⸗Mobilier 1252.— 
—— 8 — Piemonteſiſche Rente 69.70, — Conſols mit 921, 
gemeldet. 

Krakauer Cours am 21. Februar. Neue Silber⸗Rubel 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 105% gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
noten für 100 fl. s e fl. poln. 393 verl. 387 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öſtr W. Thaler 87%, verl. 86 5/ bez. 
— Neues Silber für 100 fl. ſterr. Währ. 114¼ verl. 113 ½. bez. 
Ruffiſche Imperials fl. 9.58 verl, fl. 9.43 bez. — Napoleond'ors 
924 verl., 9.09 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.60 
verl., 5,50 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 verl., 
5.50 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 ¼ 
verl, 99½ bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öftr. 
ahr. 79.— verl., 78.— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt I. Coup. 
in CMze ſt. 83— verl. 82— b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
in öſtr. Währ. fl. 75— verl. 74— bez. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 815, ver., 80% b. — Aktien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt ft. öfter, Währ. 
219— verl., 217— bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Februar. Die Londoner Depeſche 
über die Convention zwiſchen Preußen und Rußland 
wurde heute Auß im Abgeordnetenhauſe bekannt und 


die Verpflichtung, mit äußerſter Beſtimmtheit zu er⸗ 
ſeches Abkommen den Intereſſen des 


ris, 21. Februar. [Abends.] Die „Patrie“ 
macht auf die Verhaftung von ſechs Eleven der pol⸗ 
niſchen Kriegsſchule aus Cuneo durch die preußiſchen 
Behörden anfmerkſam. Die Eleven ſeien mit regulä⸗ 


hen. — 1 
Levantinifche Poſt. Mittelſt des Lloyd⸗ 


ertheilte dem 1 wer einen Credit von 190.0 


tel Poller: Di „ Karl Majewski aus 
en. dated Doprjakan ans Yaler Barimien Shane 


r. 
Gerſte 1.75 — ‚Hafer 1.18 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 — aus Przempel. Fr. Alfked Br. v. Eſcherich, Privatin, aus Sap⸗ 
Hirſe—. - — Buchweizen —.— — Kukurutz—.— — Erdapfelſ buſch. 1 822 


National⸗Hotel: Die Herren Gutsbeſiter: Vincenz Sto⸗ 
ezyüski ans Polen. Joſef Nitkowsli aus Polen. 
Abgereiſt ſind: 


22. Februar. 


Hotel de Sare: Herr Stanislaus Brandys, Gutsbeſißer, aus 
Galizien. Frau R. Grabkowska, Onrsbefherin, aus Polen. 
Hotel Poller: Die Herren Gutshefiger: Anton Kamockt aus 


kr Koseiele. Witold Kopezytski aus Rußland Wlihelm Weeyk 


Hotel de Dresden: Die Herren Guisbefiger: Julian Dur 


Hr. S. Schutter, Kaufmann, aus Wien. ; 
Hotel en Barsovie: Herr Zdzislaw Wedrychowski, Guts⸗ 


ah Poller: Di Herten Gutebeſißet: Wladislans Micha⸗ 
kowsti nach Galizien. Theodor Zdanowski nach Galizien. 


Amtsblatt L. 1407. Edykt. (128. 3) c. celem zaspokojenia tego 2 nakazu platniczego wzywam, aby w postępowaniu ugodném uchwalg 
+ Ces. krl. Sad Krej Krakoweki 5 c. k. Sadu krajowego Krakowskiego jako wekslo- c. k. Sadu obwodowego z dnia 27. Grudnia 1862, 
— 2 ine ti 1105 7 SW A 1081 „ wego i handlowego 2 dnia 16. Wrzesnia 1861 L. I. 20529 wprowadzonem, pretensye swe 2 byle ja- 
Kundmachung. Grudnis 1862 do I., 229 46 pan Wikto on Bros 16496 pochodzgcej kwoty 125 Er. 9. w. u proc.ikiego tytuku pochodzgee, naidalej de ‚dnia 15 
Nr. 3684. (134 2-3) ska przeciw niemu i Izraelowi Warücho s 0 675 zwioki po 6 0d 100 od dnia 13 Üzerwea 1861 Marca 1863 u podpisanego tem peyniéj pisemnie 


R 2 = J rung kosztöw sporu w ilosci 6 zir. 97 c., 2 lr. 98 c. zglosili sie, gdyz przeeiwnym razi 
Durch das Erlöſchen der Karbunkelkrankheit unter ſecie 2 pod egzekucyi zboza, a mianowicie 15 Küpfj 18 lr. 40 c. a. W. egzekucyjng sprzeda2 w dro- — — — od — 3 


den Pferden im Königreiche Polen findet ſich die k.k. pszenicy bez stomy w wartosei 120 zir. i 20 kop|q, hliczhei' fte N i : ; ! 

' 59 3 g ta ka Jzefa Wia- p em 
Statthalterei⸗Commiſſion veranlaßt, den freien Ver- eyta bea stomy w wartosei 120 zir. w. a. w sto- . 8 e Ne . VI. str. 211 ——— — — ee 
kehr mit Pferden und davon herſtammenden Handelö-|dolach dworskich w Wiercanach na dniu 27 Sier- C. III. her. nalezgeych 1 wedtug aktu sadowej de- uykluezeni by byli i Skutkom w 86. 38, 36 38 


artikeln aus Polen zu eröffnen. pnia 1862 na zasadzie uchwaly c. k. Sadu krajo- taksacyi j f 
2 N acyi na 313 zir. 44 C. a, W. 0oszacowanych|39 prawa 2 dnia 17 Grudnia 1862 P. P. P. XL 
Krakau, am 13. Februar 1863. . — W 1862, L. 15833, tudziez po- 299/240 ezg$ci realnosci drewnianej w Wadowicach Nr. 97 he, Hleglilg.; * 
En 2 * 24 Sie un. 18 w Ropczycach przy ulicy Zatorskg 2 Piaskowg iaczzacej pod N.“ Taruéw, dnia 13 Lutego 1863. 
Nr. 4502. K (136. 1-3) — aasee od Aae anden Bor 0 eee n — — 
: undmachung. . nib su mplktst] ler unge e 0e 26 Ga, '|w tutejszej registraturze przejrzanemi byé mogg- e. k. Notaryusz jako komisarz sgdowy. 


a ö n x 9 . 3 d ien 
Die k. k. Schleſiſche Landesregierung hat ſich durch — zajetych — oszacowanych a wylgezng wlasnosé ie a er ee 10 Ahle 


den Rinderpeſt⸗Ausbruch zu Pisarzowice im Wado⸗ p. Wiktoryi Bzowskiéj stanowigcych, wniosta pozew : ; 
wicer Kreije veranlaßt gefunden, die Abhaltung vonſw zalatwieniu Leger pozwu termin Pier e na 5 sig majgeych. a 5 5 a 
Viehmärkten jeder Gattung in den Bezirken: Bielitz dzien 20 Stycznia 1863, W drodze odroczenia] a ceng obwolania tej realuosci stanowi po- 


Wiener Börse- Bericht 
vom 20. Februar 
Öffentliche Schuld. 


Skotschau und Jablonka einzustellen; was hiemit zas na dzien 24 Marea 1863 r. 0 godzinie 10772842 jej ceng szacunkoug ponizej ktörej Pray A. es Staates. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. rano W Sgdzie tutejszym do ideen obrony 8 8 Kragen 1055 Ken nee 5 du Def. u. zu 5 für 100 . — — 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. wyznaczony zostal. DB odbyt 61 le N ed 0 a a Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 9 0. 
Krakau am 19. Februar, 1863. Gdy miejsce bpobytu pozwanego p. Alexandra Wyei 98 *. — Der 755 rzymang mr N vom Jänner — Juli. 81.85 81.95 
Pr I 8 .|Bzowskiego nie jest wiadome, Przeto ces. Krol. Sad Are Fi 70 5 — 16 K * nz 4 tu- Vom Jahre 1851, Ser. Br October 82.— 82,10 
Nr ü . 7 [Meile zu af für ann MER. aan 6 
3808. Kundmachung. (135. 18) — ride jak röwnie na koszt i nie- e“ Wrofen dodaje ale aeg en ktörzyby ju: po dis 4 mn e ar Büdd,, 68.— 
Die bisher beſtandene Beobachtungsfriſt für Groß⸗ be 55 e Aulok, p. Dr. Zukra rozpisaniu téj lieytacyi do tabuli weszli, lub o téjze nd . Fe * 
e aus der Wallachei wurde wegen der desde 5 dan in 75 1 118 BERGER nleo-|w przynalezytym czasie uwiadomieni byé nie mo- „ 1660 für 100 f. 86.— 90.25 
ehr ungünſtigen Nachrichten über den Geſundheits,ſustauy o Bud 245 0 rer wedlug gi, p. Notaryusza Dra. Haasa kuratorem do aktu GComo- Neutenſcheine zu 42 L. mustr. . 0.76 17— 
ſtand des dortigen Rindviehes in Siebenbürgen auf ge 9 ae alicyi obowig- ustanawia. 11220 B.. In an re 
ht 1 1 3 a . . 2 rundentla 2 a 
20 7 Eee hiemit zur allgemeinen Kennt Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa⸗ Wadowice, dnia 10. Lutego 1863. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 80 Me 
niß gebracht wird. nemu, aby W zwyZ oznaczonym ezasie al Ak b von Mähren zu 5% für 100 fl. 687.25 87.75 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. stanzi, lub té2 potrzebne dokumenta ustanowio- N. 954. Licitations-Ankündigung (126. 4) — 98 Am: lan © 9775 3. — 
Krakau, am 13. Februar 1863. nemu dla niego zastgpey udzielil, lub wreszeie in.“ Zur neuerlichen Verpachtung der Propinationsherecht bon Tirol zu 3% für 100 . en 
nego obroncg sobie Wybrat i o tem ces. kröl. ſame, ſammt den hiezu gehörigen Gebäuden und Grund- ven — 11 5% furl e ee 
Kir ann . ne „SENDER doniost * Wen 238, aby stücken im Flücheninhalte von 35 Joch 1120 Quadrat. von Zemefer Won u 5% 11 end 2 == 
L. 1724 131. 1-80 uz 1 den moge nych do obrony odköw prawnych Klafter auf der Religionsfondsdomäne Uszew und der von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 24.50 74.75 
5 - Edykt. (131. 1-3)Iu2yk n razie bowiem przeeiwnym, ynikte 2 za- Vogtei Porgbta im Ganzen oder in einzelnen Sectionenſvon Galizien, zu 5% für 100 TW. 47 14.50 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- 1 kr sam sobie przypisacby musial. auf die Dauer vom 24. Juni 1863 bis dahin 1866, en Sirbenb. u. ee da 5 . * 2.75 73.50 
mia p. Jana Bochenka, ze na zadanie Magistratu W. dnia 27. Lutego 1863. wird am 19. März 1863 bei der k. k. Finanz- Bezirks der Nationalbank d u e 
miasta Krakowa wyznacza sig w celu l 3 ee in . die Lieitation in den gewöhnlichen der . für Handel und Gewerbe zu ER 
porzadku wierzycieli hipotecznych w jakim z su-)3. 11736. ; 133. 2-3 sſtunden abgehalten werden. Ni ste upte⸗Geſtälſchaft n nh 8 Be e 
my 700 zir. wW. a. przez 2 1 fortifika-| An Zofef 3 ng ) Ba enen See beträgt 1663 fl. 60 kr. 0 . Se Ge Aadbhn m 100 Er 5 1 — —.— 
92105 za ezesci er 75 5 m. IX. i ezg- ein Groß⸗Ghelm (Preußen). f ie, 0 nen eetionen ſind: Ab er en eſellſchaft zu 200 fl. CM. 5 
C1 — De 346, 3 — IX. er za- Nachdem Joſef Mucharski, recte Haczek Sohn der f Me u Hanf den D ae Zawada und 00 ei der Kalt Eliſabeth Bahn zu 200 fl GM u 10005 3 
spokojonemi majg, nowy termin 1 ien a 5 5 ! = zwei Schankhäuſern in Uszew, und einem Schank⸗ ul. an, 5 Waltz A .— 
Mar = 1863 : r * — er zien 24 Eheleute Martin und Agnes Haezek zu Sporysz (politi- 1 häu n e en der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 134.23 131.75 


hauſe in Zawada, ſammt 180 Quadrat-⸗Klafternſder Theiab zu 200 f. EM. niit 140 fl. (70%) Kin, 14 —— | 


Gdy miejsce pobytu p. Jana Bochenka nie e ee e N Galizien am 19. März Gartengrund und mit dem Fiscalpreiſe von der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. Giſen⸗ | 
jest wiadomém, przeto ces kröl. Sad Krajowy ame e en kat, Religion im Jahre 1847 fei 891 fl. 90 Er] bahn zu 200 fl. öfte. W oder 500 Fr. „ „ 28.— 209. 
TJ ͤA ˙ unkefunt m. Greh@hem Im na) he Prußen l. Sten mit den, Dörfern Biesinbt und Sets ſerr deren denoch, Ger e 
bezpieczenstwo, Adwokata pana Dra. Schlachtow- 800 eee eee ee zwei Schankhäuſern daſelbſt und 10 Joch 819 500 fl. MW. b Nee ee 
skiego 1 substytucyg Adwokste p. Dra. Schön- ſich aufhält, 2 derſelbe hiemit aufgefordert 1 binnen drei Quadratklafter Grundſtücken mit dem Fiscal⸗Preiſe des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. 208. 240. = 
borna kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- Monaten vom Tage als ihm gegemvärtiges Edict zuge⸗ von 216 fl. 52 kr. der Ofen ⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CM... 400.— 402. — 
rym sprawa ta wedlug ustawy postepowania sg- — En Bez nee 5 = Zuſtändigkeitsbehörde III. Section mit dem Dorfe Loniewy, dem Schank⸗ſber Be . Mehr e zu cc 
dowego w Galieyi obowigzujgeego przeprowadzong “or he a in ‚Say buſch ſich Ade e N hauſe dajelbft und dem Fiscalpreife von WS ne Pfandbriefe I 5 
bedzie ü 75 die ihm zur Laſt 8 47 una heit z elbe ft 84, kr. der f Hr zu 5% für 100 fl 104.50 105.— 

. EA : rechtfertigen; widrigens ihm die Folgen des a. h. Auswan- IV. Section mit dem Dorfe Doly, dem Schaukhauſe da- Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl. 10050 101 — 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem wezwa- perungspatentes vom 24. März 1832 ſichtli N fe Dolp, dem Schankhauſe da u 50% Fü 4. 950 401 

40 5 z unnachſichtlich tref⸗ g Figcalnreiſe A auf CMze | verlosbar zu 50 100 fl.. 
nemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam sta- b 0 ſelbſt und dem Fiscalpreiſe von 124 fl. 70 kr.[ber Nationalbant, k2monatlih zu 5% für 105 1085 We 8 


nat, lub tez potrzebne dokumenta ustanowio- eg Von der k. k. Kreisbehörde. 14 


nemu dla niego zastepcy udzielit, lub vreszeie ’ i 
innego obroncg sobie wybral, i o tém c. k. Sadowi Wen ki 415 Fehr ö, 


Section mit dem Dorfe Porgbka, dem Schankhauſe auf öſtr. W. I verlosbar 20 86. 
ene be dem Sch W. zu 5% für 100 fl.. 86.20 86.30 
daſelbſt und 7 Joch 827 Quadratklafter Grund- Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. m für 100 fl.. 77.28 77.75 


krajowemu doniöst, werazie bowiem przeciwnym ß ” Hachſſin 2 eee Section mit den Dörfern Eysagöra und Jaworsko, zwei HR öſte. SUN h WERE SE 135.90 136.10 
D 2 zaniedbania skutki sam sobie przypi- L. 2644. Edykt. (129. 2-3) F 1 17 Sof 894 een Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 4 EM. 100. — 1000 
sacby musial. N 4 1 rundſtücken, und mit dem Riscalpreife von Trieſter Stadt = Anleihe zu 100 fl. GM. 121.50 122.— 
Kraköw duia 3 Lutego 1863. Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 188 ff cg ee I » „ iu 80 f. GM. 52.— 52.50 
b. Aleksandra Bzowskiego - miejsca pobytu rt Die Pachteaution iſt ohne Unterſchied, ob ſie baar Stabtgerheinde, Ofen. zu AO A. Bft M-<. „.,,. 96.80, 37.— 
e 8 ee 2 no ar 7107 1 1 oder in Obligationen oder hypothekariſch ſichergeſtellt wird ur 5 10 2 ee ; 2 —2 
een e nsbanone Wiktoryaſmit dem vierten Theile des einjährigen Pachtſchilli > 3 . 0 — 
h ; x 41 8. f jährigen Pachtſchillinges zuſPalffy zu 0 N mid Hin 38.70 39.25 
L. 22638. Edvkt (132. 1-3) Bzowska wniosla pozew do I. 2339 7/52 9 Vecleſfeiſten, und die Pachtzinsraten find monatlich im Moraus Clay zu 40 fl. 36.25 36.75 
’ — 8 a „ „ pod egzekucyi zajgtych i oszacowanych jej wta- einzuzahlen a St. Genois zu 40 fl. . 75 37.— 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Ni-/snoScig bedacych ruchomosci w dobrach Wiercany Bis } Beginne der mündlichen. Verhangl Pa RN. ee sie 21.75 22.25 
niejszym edyktem Fanig Aung ze Starzewskich|w duiu 27 Sierpniä 1862 W skutek uchwaly tu- i 11 5 7 de Bi e ait den wen wer- Waldſteln zu pr 1 „ ene ig 23.75 24.20 
Onyszkiewiezowa w imieniu wlasnem, tudzie2 jakoltejszego Sadu 2 d. 19 Sierpnia 1862 J. 15837 ce- 15 e rue Ai ei der Nele Keglevich in 40 f. 3 e «irtama oo 17. 
prawonabywczynig Jedrzeja Starzewskiego Jana ile zabezpieezenia od p. Alexandra Bzowskiego belegte und mit. den Tonft: erforderlichen Söemlichkett Bank- (Platz) Sconte 
Maryanny mal2onköw Lewickich, dalej Stefana Rozie Grünspanowéj przynulezu6j sumy 'wekslow6j ſe 5 1 8 Binz 115 5 deko iten ver- Angsburg, für 100 fl. fübbentfcher Mähe. 4% 4740 9725 
. aut dus an, yachtobiect in. con. [pernfutta. Dr no G Moment. Wähe. 39, 9730 9.30 
kobiereöw Aleksandra Starzewskiego, Julianny Sta- i lowi od ie Offerte können auf das ganze Pa et in con- Hamburg für terl 3% 1 486.0 8.40 
0 1 kiego, y Sta- Aaronowi Nebenzahlowi od p. Aleksandra Bzow- 1 \ ; . ; ür 10 Pf. Sterl. 5% 
kiéj, Eudoksyi M ii Mar d 1 kai): creto, oder aber nur auf einzelne Sectionen oder endlich London, für 10 fl. Ten. W 118.20 115.25 
rzewskiej, Eudoksyi Maryi cayli Maryanny dwojgaskiego nalezacéj sie sumy wekslowej 345 zir. w. a. auf zwei oder mehrere Seetionen vereint lauten Paris, für 100 Frans 5% 4c 60 43.05 | 
imion Starzewskiej, Heleny Zawalkiewiczöwnéj, rozciggnigtej w zalatwieniu tegoz pozwu ustano- Di übrigen Licitationsbedingniſſe können bei N Cours der Geldforten. 
Konstantego Zawalkiewicza i Eudoksyi ze Strzel-|wiony zostal termin podlug postepowania ustnego fg: ie übrigen Licitationsbedingniſſe können bei der k. k. Dune vetzter Cours 
bickich Imo voto Starzewskiéj, 2 voto Zawalkie- na dzien 10 Marca 1863 0 godz. 10 zrana, 8 e Age Shen t ee denn Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten Bi K * En 66 = | 
wiczow6j, nakoniee Michala Onyszkiewicza wszyst-| Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadomem nie 2 Winde g „ dollw. Dukaten . 5 52 5 5ʃ½½ 351 5 52 
kich 2 miejsca pobytu i zyeia niewiadomych, Aljest, przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowanial Krakau, am 11. Februar 1868; r Eee 
* — onychze ich spadkobiereöw i pra- pozwanego, röwnie na koszt i niebezpiec zen. — a eee RER ie — | 
Wo w röwnie2 2 miejsca pobytu i 2ycia nie- stwo tego2 tutejszego Adwok. p. Dra. Biesiadeckiego ie wi ieli irm ilb F eee 5 
wisdomych , ze na prosbe pana Piotra Hypolita|, substytucyg p. Adw. Dra. Koreckiego 1 Weng Wersen Ban leren 1a: eee a 
2 er : N rt 2 e nieobecnego ustanowil, 2 ktörym sper wytoezony we- Heidenfeld.“ — ——— 
2 dnia opada 2, N. 22638 c. k. i le . FR, 3 ; 2 
10% Lwowski uchwalg 2 dia 30 Sate Wee 0 e Toan Galieyi E Wierzyeiele massy Wund Wine „A. H. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
] ve ; TR UN 1 e de “we i 5 2 ; 2 
1862, N. 22638 zawezwany zostat celem polecenial Zaleca sig zatem ninlejszym edyktem pozwanemu, z Yakingokölwiekbäd? (rt nochodzäte, an vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


tabuli kraſou ef galieyjskiäj a) prey sumach 9500 aby u zwy2oznaczonym:tzasie albo sam stangbfsanego najdaléj po dzien 14 Marca 1863 r. wig- i 


5 . 5 Abgang 
zip., 7500 zip., 3800 zip. 1000 410, 3054 lp. lub tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla cznie, pismienuie zglosili, gdyz w razie przeciwnym von Krakau nach Wien 11 Früh, J uhr 30 Min, Nachm.— 


daléj 107 zip. 24 gr., 135 Ar. 20 kr. w. w., tu- nego ace udzieli! — lub Wreszeie innegoſ.— na przypadek zawareia ukladu 2 wierzycielami, 8975809 na Pen dh e  uab Nee 


dzie& 1139 lp. 4 gr. 1: sol. wös:anie biernym obrofcg sobie Nybral 1% tem ces. krol. Sadowiſo ile ich wierzytelnosci nie opieralyby Sie na pra- Sede 9 uf 30 Min. — 1 


döbr Kola Tynieekiego dom. 115, pag. 158 n. 4, Krajowemu doniosk, W ogöle zus ab ich wi i i ; in. Früh; 

N N 5 N N y 'wszelkich tawu, tensyam oddalo 8 6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lem b 10 30 Min. 
5, 6, 18 on., dom 64. naeh SB. u. 14 et 52 on. mozebnych do obrony Srodköw prawnych uzyt, eng 260 6d i e brd 88. 35.36 38 Vert, 8 Uhr 40 Minuten Abende; Mm 15 Felice 
i dom 177, pag. 445 n. On. ubezpieczonych, y razie bowiem przeciwnym wi nikte 2 zaniedba-|39 Ustawy 2 d. 17 Grudnia 1862, L. 97, Dz 5 5 11 uhr ee. au 
tudzies 5 przy sumach 2000 zip. 1000 ztp., 3913/nia skutki sam sobie przypisacby musial. i i „De. Sek rigon Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min, Früh, 8 uhr 30 Wei, 


Rn „ha ohren N Kraköw, dnia 11 Lutego 1863. (124. 4) guten Abende. 
e e ne instr. 89 na 104/11  Krakow, dnia 16 Tutegze 1868. Stefan Muczkowski je Saaten g Eyriaton ne 0 z Ar li u: 
on., instr. 89, pag. 105, n. 2 et 3 on, instr. 89, IT mm — — Notaryusz jako delegowany komisarz sgdowy. e 27 Min. Berm. au 1 45 Min. Mahn 5 
pag 106, n. 5 on. ubezpieezonych — zanotowala, L. 342. c. Obwieszezenie. (130. 2-3) —.— r ENG ee neee ee — nach * 11a 0 Min Vorm. 2 uhr 
iz p. p. Hipolit Piotr 2 imion i Katarzyna mat- un . L. 20529/1862. (125. 4) ee 
zonkowie Wydrychiewiczowie wzgledem wykresle- Ges: kron Urzgd bo wist e W Wadowicach, jako Jozef Eisenberg w Tarnowie! 950 Leber nach Gru fan 5 uhe 20 Min. Abende und 5 Uhr 


enen ‚SV nalezyto- Sad rozpisuje niniejszem na wniesienie Wincentego Ar 
weh 1 3 — bierneg6 Spytkowskiego de praes. 10 Grudnia 1862,L. 4251 PP. Wierzycieli firmy „Joseph Eisenberg“ An kun 15 t 

er g 5 8 in Krakau von Wien 9 Uhr 45, Min. Früh, 7 uhr 40 Min. 
e ee ,, / ße... /ñỹ/ß/ x Me mE ann Dunn sie 


10 Min. Morgens. 


- — N ib, 5 Abends; — . 

przeciw pomyzej wymienionym. pozew. wytoczyli. Barem Höhe Kemperatut | Speeififge Richtung und Starte“ uſtaud Ecſcheinungen ER) ee uhr 27 Mn 6c au Nee 

2 povodu nien iadomego pobytu wvaef wymie- & 3 n Paal eine“ nach Feuchtigkeit gr Atmosphä Laufe der Tage ml Zuge 23Min. Ahne — von Lemberg Kube 15 

nionych pozwanych uchwala do N. 22638 ex 1862 19 [0° Reaum. ted. Neaumut des Windes | der Atmosphäre in der Luft Te 155 Bie Dr 5 in. Nachm.; — von Wirkiczka 

er 55 nich kuratorowi Adwok. p. S5 Pe — — Branch in Nabe W BTalan.E uh: Kaen Nach m. 2 

r. Geisslerowi dorgeza sig. 100 — 1⸗0 6% „ 2ſin Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
Krakow, dnia 30 Grudnia 1862. 23 6 — 10% i unten Abends. i | — 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


